
Jahrbuch Junger
Zivilrechtswissenschaftler 2015

Netzwerke im Privatrecht

Marburger Tagung
2.-5. September 2015

Für die Gesellschaft Junger Zivilrechtswissenschaftler e. V.

herausgegeben von

Anne-Christin Mittwoch

Verena Klappstein
Andreas Botthof

Stephan Bühner

Pia Figge
Fabian Schirmer

Alexander Stöhr

Reinmar Wolff

©IBOORBERG



Begriff und Probleme des Vertragsnetzwerks am Beispiel
von Zuliefernetzen

Femanda L. Bremenkamp*
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